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 im blickpunkt

Der Seniorenfreund
Kürzlich begrüßte der Bezirksbeirat den 

Bauingenieur Karl Hellstern als Nachfol-

ger von Winfried Schulz. Karl Hellstern ist 

70 Jahre alt und 

lebt seit 1978 in 

Degerloch. Er tritt 

als Stadtteildele-

gierter des Stadt-

seniorenrates die 

Nachfolge von 

Winfried Schulz 

an und wird wieder Sprechstunden zur 

Vorsorgevollmacht anbieten. Die Bezirks-

beiräte lobten Hellsterns Entscheidung 

für dieses Engagement, er vertrete 20 

Prozent der Degerlocher. Hier spielen Seni-

oren eine große Rolle. Doch trete er in die 

»großen Fußstapfen« von Winfried Schulz. 

»Wir wünschen ein glückliches Händchen«, 

meinte Grünen-Sprecher Andreas Schmitt. 

Großes Schulfest
u Fritz-Leonhardt-Realschule  
Am Freitag, 13. Juli, findet von 16 
bis 21 Uhr in der Fritz-Leonhardt-Re-
alschule das traditionelle Schulfest 
statt. Es gibt Kaffee und Kuchen, Le-
ckeres vom Grill, Eisbar, Sekt, Cock-
tails und dazu ein vielseitiges Büh-
nenprogramm mit Musik und Tanz.

Geänderter Streckenverlauf
u 5. DEE-Firmenlauf – Am 18. 
Juli machen sich ab 18.30 Uhr 
wieder rund 6000 Läufer zum DEE-
Firmenlauf auf die »Socken«. Auf der 
Waldau laufen sowohl Einzelstarter, 
Gruppen, Lauftreffs und sogar Wal-
ker mit. »Die fünf Kilometer lange 

Strecke am Fernsehturm bietet ein 
ganz besonderes Flair für die Fir-
menläufer«, sagt Alexander Hübner 
vom Württembergischen Leicht-
athletikverband. Das Großereignis, 
das zuvor am Neuen Schloss seinen 
Startpunkt hatte, wird bereits zum 

fünften Mal veranstaltet. Auf An-
regung von Bezirksvorsteherin Bri-
gitte Kunath-Scheffold (BKS) wird 
dieses Mal die Streckenführung 
etwas »modizifiziert«, das heißt das 
Einfahrtsverbot in das Königsträßle 
wird aktiviert und die Löwenstraße 
für den Lauf gesperrt, um die An-
wohner zu schonen. Die Vorschläge 
der Bezirksvorsteherin gründen sich 
auf die mit dem Amt für öffentliche 
Ordnung vereinbarte »Wohnge-
bietssperre« bei Großveranstaltun-
gen, die bei den früheren Firmen-
läufen nicht berücksichtigt wurde. 
Das Amt für öffentliche Ordnung 
genehmigte nun den leicht geän-
derten Streckenverlauf. 

Blaue und graue Tage
Die von der Stadtteilrunde  

organisierte Demenzkampagne 

geht bald zu Ende. Abschluss-

veranstaltung ist am 5. Juli.

Es sind eindrucksvolle Bilder, die in 
der Ausstellung »Blaue und graue 
Tage« noch bis zum 6. Juli in der 
Stadtteilbücherei gezeigt werden. 
Die Portraits von Menschen mit 
Demenz und ihren Angehörigen 
stammen von Claudia Thoelen 
und werden als Wanderausstel-
lung in ganz Baden-Württemberg 
ausgestellt. Die Fotografin beglei-
tete während eineinhalb Jahren 
vier Ehepaare, von denen ein Part-
ner an Demenz erkrankt ist. Es ent-
standen sehr sensible Fotozeug-
nisse, die einen Einblick in den 
intimen Alltag der Paare geben, 
sie aber in ihrem schweren Schick-
sal nicht bloßstellen, sondern 
dieses behutsam illustrieren. Der 
Betrachter bekommt dabei eine 
kleine Ahnung davon, wie sich das 
Leben mit einem demenzkranken 
Menschen anfühlt. »Für die Ange-
hörigen kostet die Isolierung oft 

mehr Kraft als die Betreuung des 
Kranken«, sagte Nicole Hartmann 
von der Alzheimergesellschaft 
Baden-Württemberg, die in die 
Ausstellung einführte. Degerloch 
sei die 26. »Stadt«, in der die Aus-
stellung zu sehen ist. Der Anlass ist 
die große Demenzkampagne der 
Stadtteilrunde unter dem Titel »Le-
ben mit Demenz«. Seit April wer-

den von verschiedenen Ins-
titutionen Veranstaltungen 
angeboten, die das Thema 
Demenz in den Blickpunkt 
der Menschen rücken und 
zur Enttabuisierung beitra-
gen möchten. »Die Rück-
meldungen sind sehr viel-
fältig und positiv«, erklärte 
Beate Straub vom Bürger- 

service Leben im Alter in Deger-
loch. Die Kampagne lief gut, die 
Resonanz sei sehr erfreulich, bestä-
tigen Regina und Stefan Dipper. 
Nun überlegen die Organisatoren, 
Angebote – wie zum Beispiel den 
»Erste Hilfe Kurs« – zu wiederholen 
oder manche Programmpunkte so-
gar fest zu installieren. Die Ausstel-
lung in der Stadtbücherei ist noch 
bis zum 6. Juli zu den üblichen Öff-
nungszeiten zu sehen. Bei der Ab-
schlussveranstaltung der Demenz-
kampagne wird Andreas Kenner 
vom Sozialpsychiatrischen Dienst 
Nürtingen das Kabarettstück 
»Kenner trinken Württemberger« 
im Keller des Helene-Pfleiderer-
Hauses aufführen. Der Beginn ist 
um 19.30 Uhr.� gerlinde ehehalt

Der Frischling 
»Ich bin ein Frischling«, sagte Marcus 

Paeffgen, als er vor dem Bezirksbeirat 

(BBR) um einen Zuschuss für den Agen-

dagarten aus dem Budget des Gremiums 

bat. Seit vier 

Jahren ist Paeff-

gen Mitglied im 

Gemeinschafts-

gartenverein, der 

2002 aus der Lo-

kalen Agenda he-

raus entstand. Im 

April wurde Marcus Paeffgen zum Vorsit-

zenden gewählt. Er kam mit einer langen 

Wunschliste und der Hoffnung auf 2600 

Euro Zuschuss in den BBR. Die Lokalpoli-

tiker sahen dies kritisch, bewilligten aber 

am Ende für Rasenmäher, Abflussfässer 

und die Entsorgung von Eternitplatten 

600 Euro. »Im Agendagarten sind re-

gelmäßig 40 bis 50 Personen aktiv. Wir 

finanzieren uns ausschließlich aus den 

Mitgliedsbeiträgen«, erklärte Vorsitzen-

der Paeffgen. Das sind 40 Euro pro Jahr. 

l e ut  e

Bis zum 6. Juli sind die Fotos von Claudia Thoelen in der Bücherei zu sehen

Ausstellungseröffnung in der Stadtbücherei
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Aufgeschnappt
  » �Wir machen hier 

keinen Kuhhandel! «
        �… meinte Bezirksbeirat Klaus Albert Maier 

bei der Diskussion wegen eines Zuschuss-
antrages aus dem BBR-Budget.


